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LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE.

Stop Deportation! Am 30. Mai demonstrieren 

bis zu 300 Menschen in gut gemischter 

Zusammensetzung lautstark durch den 

Frankfurter Abschiebeflughafen. We`ll Come 

United Rhein-Main hatte aufgerufen und 

gleichzeitig - in Kooperation mit Welcome to 

Europe -  zwei aktualisierte Leitfäden gegen 

Abschiebungen und für Bleiberecht in 

mehreren Sprachen veröffentlicht, siehe 

https://w2eu.info/en/countries/germany/deportation und 

https://w2eu.info/en/countries/germany/regularization-processes. Und mehr als ein 

passender Zufall, dass am gleichen Tag Deportation Alarm in Zusammenarbeit mit 

dem International Deportation Watch Network ihre Webseite erweitert hat. Fortan 

werden Charter-Abschiebungen nicht nur aus Deutschland sondern in ganz Europa 

überwacht und kritisch dokumentiert, siehe https://deportationwatch.net/   

Demonstration gegen Abschiebungen am 30. Mai  
2026 im Frankfurter Flughafen, Credit: Welcome 
United

https://deportationwatch.net/
https://w2eu.info/en/countries/germany/regularization-processes
https://w2eu.info/en/countries/germany/deportation


„El Hishri at the ICC - EU must stop 

Complicity“: diesen Slogan hat die 

Selbstorganisation Refugees in Libya anläßlich 

des Anhörungsverfahrens gegen einen 

libyschen Folterer nach Den Haag getragen 

und damit unmittelbar den Kontext zur EU-

Migrationspolitik hergestellt. Bereits die ersten 

drei Tage Mitte Mai vor dem Internationalen 

Strafgerichtshof müssen als juristischer Meilenstein gewertet werden. Denn die 

Verlesung der Anklageschriften basierten maßgeblich auf Aussagen der Opfer und 

Betroffenen des libyschen Lagersystems. In bemerkenswerter Klarheit formulierte 

die leitende Staatsanwältin: „Die unabhängige und unparteiische Rechtsprechung, 

die dieses Gericht gewährleisten kann, ist ein Lichtblick der Hoffnung für die Opfer. 

Diese Verbrechen müssen ein Ende finden und dürfen sich nicht wiederholen. Ich 

möchte den Opfern, den Zeug:innen und den zivilgesellschaftlichen Organisationen 

meinen Dank aussprechen, die Geduld, Durchhaltevermögen und einen 

unerschütterlichen Glauben an die Gerechtigkeit bewiesen haben…“

Am 12. Juni treten offiziell die neuen Verordnungen des sogenannten Gemeinsamen 

Europäischen Asyl-Systems (GEAS) in Kraft. Diesem Pakt der verschärften 

Repression und Kriminalisierung der Flucht- und Migrationsbewegungen begegnen 

wir mit der Titelzeile der neuen Ausgabe von Echoes: „For a new Pact… with People 

on the Move“. Dem folgend ist der 

lesenswerten Publikation zur Situation im 

zentralen Mittelmeerraum eine aktualisierte 

Überblickskarte der zivilen Flotte beigefügt. 

Und soviel sei hier schon verraten: es sind im 

Laufe des letzten Jahres nochmal weitere 

Akteure hinzugekommen, die konkrete 

Solidarität auf dieser Route praktizieren.     

In diesem Sinne: keine Atempause.  

Die Kompass-Crew
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TERMINE UND INFORMATIONEN FÜR JUNI 2026

ECHOES NO. 21: FOR A NEW PACT - WITH PEOPLE ON THE MOVE! 
„Those responsible for the ongoing deaths 

at Europe’s borders are already preparing 

the next wave of rights deprivation for 

refugees and migrants. On 12 June 2026, 

the so-called Common European Asylum 

System (CEAS) is set to come into force. 

This pact against migration introduces new 

detention centres and accelerated asylum 

procedures with limited legal safeguards, 

expands the use of supposedly “safe” third countries and chain deportations, 

prolongs Dublin transfer deadlines, and allows for the activation of “crisis” 

regulations.

At the same time, the experiences of recent decades have shown that racist 

policies of exclusion can be undermined through concrete acts of everyday 

resistance and challenged in countless small struggles. Strengthening and 

expanding structures of solidarity within and together with the communities 

affected appears to us to be one of the central tasks for the months and years 

ahead!…“

FULL PUBLICATION HERE: HTTPS://CIVILMRCC.EU/ECHOES/ECHOES-21-FOR-A-NEW-PACT-

WITH-PEOPLE-ON-THE-MOVE/  

FROM THE TABLE OF CONTENTS:

MELONI ON THE DEFENSIVE? WHAT’S NEXT?

COMMERCIAL VESSELS IN SEARCH AND RESCUE

THE PROLIFERATION OF ‘BORDER ZONES’: HOW ITALY IS PREPARING TO IMPLEMENT THE 

EUROPEAN PACT ON MIGRATION

ITALY’S NEW MIGRATION LAW: A TACTICAL “NAVAL BLOCKADE” CHALLENGING 

INTERNATIONAL LAW

CRIMINALISATION OF ANTI-RACIST AND CIVIL SOCIETY ACTIVISM IN TUNISIA

FROM MITIGA TO THE HAGUE: REFUGEES IN LIBYA CONFRONT IMPUNITY!

NEUE ÜBERBLICKSKARTE ZUR CIVILFLEET 
This map shows the civil search and rescue actors operating in the Central 

Mediterranean in 2026:

https://civilmrcc.eu/map/civil-fleet-actors-in-2026/  
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DEPORTATION ALARM JETZT MIT INTERNATIONALER WEBSEITE
„Seit einigen Jahren veröffentlicht Deportation 

Alarm Warnmeldungen zu bevorstehenden 

Sammelabschiebungen mit Charter-Flügen aus 

Deutschland. In Zusammenarbeit mit dem 

International Deportation Watch Network 

erweitern wir nun unsere Website. Fortan 

werden Charter-Abschiebungen nicht nur aus 

Deutschland sondern in ganz Europa überwacht und kritisch dokumentiert. 

Aktuell gibt es Informationen zu Charter-Abschiebungen aus Belgien, 

Deutschland, Griechenland, Italien, Österreich, Schweden und Spanien, die 

durch verschiedene Informationsfreiheits-Anfragen überprüft wurden. Die 

gesammelten Daten liefern neue Erkenntnisse über das Ausmaß, die Struktur 

und die Funktionsweise eines europaweiten Systems von 

Massenabschiebungen…“ 

DIE UMFANGREICHE WEBSITE VON DEPORTATION ALARM STELLT DETAILLIERTE DATEN 

ÜBER JEDEN CHARTER-ABSCHIEBEFLUG VON 2023 BIS HEUTE ZUR VERFÜGUNG: 

HTTPS://DEPORTATIONWATCH.NET/  

12.-14. JUNI 2026  IN JENA: ENTGRENZT – ERSTE ANWALTLICHE 
MIGRATIONSRECHTSTAGE

"Grenzen sind gezogen, Grenzen sind 

gemacht – im Leben und im Recht. Migration 

heißt praktisch, diese Grenzen zu 

überschreiten, sie zu hinterfragen und 

aufzulösen. Recht heißt auch, dem 

staatlichen Machtanspruch Grenzen zu setzen. Nicht nur Menschen, sondern 

auch Behörden und Gerichte übertreten Grenzen. Außengrenzen werden höher, 

die Pläne zum Gemeinsamen Europäischen Asylsystem (GEAS) verheißen nichts 

Gutes.

Es braucht Antworten. Und Haltung. Von uns allen.
Vom 12. bis 14. Juni 2026 (und damit pünktlich zum Start von GEAS) finden in 

Jena erstmals – längst überfällig – die anwaltlichen Migrationsrechtstage statt. 

Gemeinsam mit euch wollen wir die Entgrenzung unserer Gegenwart und 

Zukunft wagen. Diskutieren, wo Regeln kippen, wie Auslegung neue Wege 

öffnet und wo Gesellschaft und Recht aufeinanderprallen. Dabei geht es 

jenseits bereits bekannter juristischer Formate um mehr als Paragraphen. Wir 

sprechen über die sozialen und kulturellen Dimensionen der Entgrenzung von 

Recht, Gesellschaft und Zukunft.

Kontrovers, mutig, inspirierend. Auf nach Jena!

WEBSEITE MIT WEITEREN INFORMATIONEN: HTTPS://MIGTAG.DE/  

KONTAKT: JENA2026@RAV.DE 

DURCHGEFÜHRT VON: RAV E.V.“
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12. BIS 14. JUNI IN OFFENBACH: RECHT AUF STADT FORUM
„Wem gehört eigentlich die Stadt? Wer 

kann sich das Wohnen noch leisten? Wer 

darf über die Stadt, den öffentlichen Raum 

und das alltägliche Zusammenleben 

bestimmen? Welche Perspektiven sind 

sichtbar oder bleiben unsichtbar? Wie 

können wir uns zusammentun und das 

gemeinsam verändern? Wie können wir unser Verständnis vom Recht auf Stadt 

erweitern, um mehr, stärker und diverser zu werden und neue Kämpfe zu 

gewinnen? Diese und weitere Fragen wollen wir vom 12.—14.6.2026 in 

Offenbach auf dem Recht auf StadtForum gemeinsam mit Initiativen und 

Interessierten diskutieren und praktisch angehen…“ 

KONTAKT: INFO@RECHTAUFSTADT-FORUM.DE 

HTTPS://RECHTAUFSTADT-FORUM.DE/DE/  

17. BIS 19. JUNI IN HAMBURG: JUGENDLICHE OHNE GRENZEN ZUR 
INNENMINISTERKONFERENZ

„…vom 17.06 – 19.06.2026 treffen sich 

die Innenminister*innen zur IMK in

Hamburg. Wie in jedem Jahr organisieren 

wir – Jugendliche Ohne Grenzen – 

eine Gegenkonferenz für geflüchtete 

Kinder und Jugendliche mit buntem 

Protestaktionen, Pressearbeit und einem feierlichen Gala-Abend….“

Demonstration: Unsere Rechte sind nicht verhandelbar! Gegen die rassistische 

Politik der Innenminister*innenkonferenz in Hamburg

Wann: 17. Juni 2026, 18.00 Uhr

Wo: Hamburg Hauptbahnhof (Heidi-Kabel-Platz)

Motto: „Hände weg vom Asylrecht – Bleiberecht für alle!

WEITERE INFORMATIONEN HIER: HTTPS://JOGSPACE.NET/  

4. JULI IN ERFURT: „WIDERSETZEN“ GEGEN AFD-PARTEITAG
Für den am 4. und 5. Juli hat die AfD ihren 

nächsten Bundesparteitag in Erfurt 

angekündigt. Wir wollen unseren 

ungehorsamen und widerständigen Beitrag 

leisten, um die AfD von der Macht 

fernzuhalten. Im Zentrum stehen dabei die 

Aktionen gegen diesen AfD-Bundesparteitag. 

MEHR INFORMATIONEN HIER: HTTPS://WIDERSETZEN.COM/  
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Für den 4. Juli ist ein antirassistischer Block in Vorbereitung. Im Mittelpunkt soll 

der Kampf gegen Abschiebungen stehen… Mehr Informationen demnächst auch 

auf der Webseite von We`ll Come United. 

ALARM PHONE REPORT ON WESTERN MED/ATLANTIC: VISAS FOR 
EVERYONE OR NO VISAS AT ALL! 

„The title of this regional report echoes a 

slogan we often chant during our 

meetings within the Alarm Phone 

network: “Visas for everyone, or visas for 

no one! For all migrants worldwide! 

RESISTENCIA!”. “For everyone or for no 

one” evokes the principle of equal rights, 

yet what the visa regime produces is precisely a differentiated and racist 

approach to freedom of movement.

Most of the time, our activist work leads us to denounce the border regime in 

its most violent manifestations: the thousands of deaths and disappearances, 

militarisation, repression, criminalisation, etc. See our previous report which 

analysed the technologies used to prevent free movement of people. Yet 

racism, discrimination, humiliation and exploitation begin long before one 

physically crosses the border: it can happen at the door of a consulate, when 

faced with a pile of documents, or in an email with the subject line: VISA 

REFUSAL. Administrative violence is another reality of borders. For this reason 

we have decided to review the visa regime and its history for this regional 

analysis, which covers the period from September to December 2025….“

FULL REPORT HERE: HTTPS://ALARMPHONE.ORG/EN/2026/05/14/VISAS-FOR-EVERYONE-OR-

NO-VISAS-AT-ALL/ 

REFUGEE SUPPORT AEGEAN: BERICHT ZUR SITUATION DER 
ANERKANNTEN GEFLÜCHTETEN 

Recognised refugees in Greece – 2026

New report: Access of beneficiaries of international 

protection to documents and socio-economic rights

Chronic legal and practical barriers to recognised 

refugees’ access to documents and socio-economic 

rights in Greece remain unresolved, according to 

the new annual report published today by Refugee 

Support Aegean (RSA) and Stiftung PRO ASYL.

Constant barriers to a dignified life for recognised 

refugees in Greece include a bureaucratic maze to 

obtain essential documents, the absence of 

housing, and restrictions on access to health care 
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Obdachlosigkeit in Athen - Credit: 
RSA

https://alarmphone.org/en/2026/05/14/visas-for-everyone-or-no-visas-at-all/
https://alarmphone.org/en/2026/05/14/visas-for-everyone-or-no-visas-at-all/


and other core services. These barriers expose many beneficiaries of 

international protection to conditions of homelessness and destitution, in 

breach of the right to dignity and of the prohibition of inhuman and degrading 

treatment.

More than 167,000 people have been granted international protection in 

Greece from 2020 to 2025. Greece granted international protection to 27,181 

people last year alone, while at the end of the year 96,438 international 

protection Residence Permits were active and 19,398 initial permits were 

pending issuance. For these people, recognition of their status does not 

translate into effective access to the rights provided for by law.

The situation is further exacerbated by the significant rise in deportations 

(returns) of recognised refugees to Greece from other EU Member States and 

Schengen Associated States. Last year alone, Greece received 9,179 

readmission requests (more than triple the number received in 2024 – 2,468) 

while 725 recognised refugees, including families with children, were deported 

to the country. Most requests came from Germany, pointing to a 555% increase 

from 2024 to 2025.

RSA has supported at least 50 of these people from the start of 2025 to 

present. They are men, women and children from Afghanistan, Palestine, Syria 

and other countries, returned mainly from Germany, Switzerland and Sweden. 

In the overwhelming majority of cases supported, these people ended up 

without documents, without material support and without any information on 

the procedures for access to their rights. The support of these people directly 

informs the findings of this report…“

FULL REPORT HERE: HTTPS://RSAEGEAN.ORG/EN/RECOGNISED-REFUGEES-IN-

GREECE-2026/ 

JLPROJECT: THE DATABASE OF ILLEGAL PUSHBACKS TO LIBYA
“Through our investigations, JLProject has 

built a detailed archive of more than 1,000 

pushbacks at sea to Libya over the past 

seven years. More than 700 victims of 

pushbacks have already contacted 

JLProject for assistance.

Our goal is to build evidence supporting 

legal action against the states (especially Italy) and other actors coordinating 

and carrying out pushbacks. Increasingly, this also includes private actors 

operating in the Central Mediterranean. The first three legal actions have 

already been successful, and we are pursuing many more….“

MORE INFORMATION: HTTPS://JLPROJECT.ORG 
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BORDERFORENSICS: REPORT ON WOMEN STATE TRAFFICKING
Women State Trafficking – Gender-based 

violence, expulsions, and the sale of Black 

migrant women from Tunisia to Libya

“Between Tunisia and Libya, from 2023 to 

the present, partly enabled by EU funding 

for border enforcement, state agencies and 

militias have been selling and buying 

human beings: Black migrants, including 

many women, minors, and children.

Victims of state trafficking have shared their 

experiences with RRX researchers, 

identifying detention sites and the authorities responsible for these crimes. 

RRX’s new report, Women State Trafficking, details how this system specifically 

targets women.

We call for an immediate humanitarian corridor for all witnesses of the report 

who remain in Libya and Tunisia. Their voices must be heard before EU and 

international courts….”

Full Report: https://www.borderforensics.org/news/women-state-trafficking/ 

RÜCKBLICK

EL HISHRI VERFAHREN IN DEN HAAG
„A Beacon of Hope for Victims…“ - 

Impressions from the first day at ICC in The 

Hague

„…these proceedings today presents an 

important milestone in our collective 

pursuit of justice. The commencement of 

the confirmation of charges hearing 

against Mr. Khaled Mohamed Ali El Hishri is 

a testament to the tenacity of those most 

impacted by his crimes. To the courage and foresight of the international 

community. (…) The need for accountability in this case is exemplified by the 

words of witness P17-36. Khaled El Hishri tortured and raped her while she was 

detained at Mitiga Prison. During her detention, she told him that one day she 

would face him and seek justice for the wrongs he committed against her. 

During an interview with my office, she declared, and I quote, I will be reborn 

when justice is achieved. End of quote. Madam president, your honors, the 

independent and impartial justice that this court can deliver is a beacon of 
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hope for victims. These crimes must end and must not recur. I would like to 

express my gratitude to the victims, the witnesses and the civil society 

organisations who displayed patience, resilience and a resolute belief in 

justice…“

These sentences from the beginning and the end of the introductional 

statement of Nazhat Shameem Khan, the Deputy Prosecutor in the El Hishri 

case, have contributed to set the tone on the first day of the pretrial on 19th of 

May 2026 in The Hague. The first day in ICC was clearly characterized by heavy 

accusations against the Libyan torturer through numberless quotes of victims 

and testimonies. The system of dehumanization in Libyan torture camps 

appeared in the center of this hearing by the voices of women, men and 

children, who had to go through the hellish conditions. It really might have been 

a first step for all victims to be heared and to be recognized, if the court finally 

will accept and confirm the charges and will start the trial probably in autumn 

2026.

The courts decision is expected to come within 60 calendar days, so finally until 

end of July. Then the wider solidarity movement should be ready and prepared 

to push for a bigger mobilization around this case and in support for the 

incredible strength of the selforganised activists from Refugees in Libya and - 

thanks to the cooperation and efforts of ECCHR - their crucial role in this 

potential „milestone-case“. 

With a solidarity event on 18th of May, 

which was well visited by local people in 

the evening before the beginning of the 

hearing, with strong banner messages in 

front of the courts building and with further 

lobby meetings with involved NGOs a good 

starting point was organized in The Hague. 

Next weeks and months should be used to 

prepare a wider campaign, in which - while one finger is pointing to the crimes 

against humanity by El Hishri - three fingers will advert back to the 

responsibility of EU. „El Hishri at the ICC - EU must stop Complicity“: this slogan 

was brought already to The Hague by Refugees in Libya and even one of the 

prosecutors gave a clear hint, saying it was also „international complicity to 

operate in impunity“. This context of the incredible violence in the Libyan 

detention system has to be highlighted again and again to denounce the 

ongoing suffering and injustice as part of EU`s externalization policy.

MORE INFORMATION: HTTPS://WWW.REFUGEESINLIBYA.ORG/DAILYUPDATE 

ARTIKEL IN DER TAZ: HTTPS://TAZ.DE/INTERNATIONALER-STRAFGERICHTSHOF/!6180561/  
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AUSBLICK

4. BIS 8. AUGUST IN COTONOU/BENIN: WELTSOZIALFORUM
Im August 2026 findet das 

Weltsozialforum in Cotonou statt. Mehrere 

transnationale Netzwerke bereiten sich 

auf eine Beteiligung vor, um Workshops zu 

Migration und Bewegungsfreiheit ins 

Programm zu bringen…

ALLGEMEINE INFORMATIONEN HIER: HTTPS://FSM2026BENIN.ORG/?LANG=EN  

26.08. BIS 3.9.2026 IN MECKLENBURG-VORPOMMERN: KARAWANE FÜR 
SOLIDARITY, EQUALITY, UNITY

„…Wir sind Menschen aus verschiedenen 

Orten in Mecklenburg-Vorpommern (M-V). 

Wir setzen uns für die Rechte von 

Geflüchteten, für Bewegungsfreiheit und 

sichere Fluchtwege ein. Wir protestieren 

gegen Rassismus und Abschiebungen. Wir 

wollen, dass alle Menschen – egal ob sie in 

Deutschland geboren oder zugewandert sind – ein gutes Leben in Freiheit, 

Sicherheit und Würde führen können. Wir sind unabhängige Aktivist:innen, wir 

kooperieren nicht mit staatlichen Behörden. 

Karawane durch MV
Vom 27. August bis 3. September 2026 besuchen wir mit der „Caravan für 

Solidarität und Bewegungsfreiheit in M-V“ Geflüchtetenunterkünfte in ganz M-V. 

Wir wollen zusammenkommen, einander kennenlernen und gemeinsame Zeit 

verbringen. Außerdem wird es ein Programm mit Veranstaltungen und 

politischem Protest für Bewegungsfreiheit und Solidarität mit Geflüchteten 

geben…“

WEITERE INFORMATIONEN: WWW.TOUR.BLEIBERECHT-MV.ORG 
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